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Ernährungs- und Bewegungs- bzw. 
Sporttherapie bei Krebserkrankungen

Patienteninformation

Erholungsphasen. Durch HIIT wird die Leistungs-
fähigkeit des Herz-Kreislauf-Systems hochef-
fektiv und sehr zeiteffi zient verbessert.
Dauer: 15 Minuten pro Trainingseinheit

■ Medizinisches Gerätetraining 
Hier wird ein Krafttraining an verschiedenen 
Geräten durchgeführt, das die Hauptmuskel-
gruppen des Körpers kräftigt. 
Dauer: 30 – 60 Minuten pro Trainingseinheit

Messung der Muskelkraft 
Die Kraftmessung wichtiger Muskelgruppen lässt 
Defi zite und Dysbalancen im Muskelstatus erken-
nen und dient der Erstellung eines individuell 
auf Sie abgestimmten Trainingsplans.

Erstellen individueller Trainingspläne mit 
regelmäßiger Überprüfung und Anpassung
Dabei werden die individuelle Krankheitssitua-
tion und Patientenbedürfnisse sowie Nebenwir-
kungen medizinischer Therapien berücksichtigt. 
Alle Trainingsmethoden erweisen sich in wissen-
schaftlichen Studien als zeiteffi zient und hoch-
effektiv.

Spiroergometrie und Laktat-Leistungs-
diagnostik
Die Spiroergometrie mit Messung der maximalen 
Sauerstoffaufnahme (VO2max) ist der Goldstan-
dard zur Ermittlung der Herz-Kreislauf-Leistungs-
fähigkeit. Hierfür werden bei einem Ergometer-
test unter ansteigender Belastung mithilfe eines 
Spirometers die Atemgase und gleichzeitig die 
Herzfrequenz mittels EKG gemessen. Ergänzend 
kann zusätzlich die Laktatkonzentration im Blut 
bestimmt werden, was die Erstellung eines indi-
viduellen Ausdauertrainingsplans ermöglicht.

Weitere Analysen

Messung der Körperzusammensetzung (BIA)
Ermittlung der Fett- und Muskelmasse sowie 
der Wasserverteilung mittels neuester 
Bioimpedanz-Technik.

Blutuntersuchungen
Bestimmung von Vitaminen, Spurenelementen, 
Parametern des Muskelstoffwechsels und 
weiteren Stoffwechselparametern wie des 
Entzündungs- bzw. des Infl ammationsstatus.

Teilnahme an wissenschaftlichen Studien
Wir entwickeln in wissenschaftlichen Projekten 
innovative und hocheffi ziente Ernährungs- und 
sporttherapeutische Konzepte, für die wir konti-
nuierlich Studienteilnehmer suchen. Auch wenn 
Sie nicht regelmäßig an unseren Sportmaßnah-
men teilnehmen können, steht Ihnen eine Stu-
dienteilnahme offen.

Welche Kriterien müssen für eine Studien-
teilnahme erfüllt werden?
■ aktive Tumorerkrankung und/oder derzeit 

in Chemo- oder Strahlentherapie
■ Alter mindestens 18 Jahre

Als Teilnehmer an einer unserer Studien profi -
tieren Sie zudem von einer umfassenden Be-
treuung durch unser multiprofessionelles Team. 
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage für eine Studien-
teilnahme!

Gerne bieten wir Ihnen, auch wenn Sie sich noch 
nicht für eine Studienteilnahme entschlossen 
haben, eine kostenlose Messung der Körper-
zusammensetzung (BIA) an.

Anreise

Stadtbus
Die Haltestelle beim Internistischen Zentrum 
heißt „Maximiliansplatz/Kliniken“. 

Anreise mit dem Auto 
Fahren Sie auf der A 73 (Autobahn Nürnberg–
Bamberg) an der Ausfahrt Erlangen-Nord ab 
und folgen Sie dann der Beschilderung „Uni-
Kliniken“.

Parken 
Vor dem Klinikeingang stehen Kurzzeitparkplätze 
bereit. Das Parkhaus Uni-Klinken mit Tages- und 
Wochenparkplätzen kann über die Palmsanlage 
erreicht werden (Parkhaus Uni-Kliniken, 
Schwabachanlage 14, 91054 Erlangen).

Anreise mit dem Zug 
Der Hauptbahnhof Erlangen liegt etwa 1.200 m 
vom Internistischen Zentrum entfernt. Erlangen 
ist Haltestelle für ICE, IC, RE, RB und die S-Bahn.
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Zur besseren Lesbarkeit verwenden wir bei der Bezeichnung von Personengruppen die 
männliche Form; selbstverständlich sind dabei die weiblichen Mitglieder eingeschlossen.
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Unsere Leistungen

Bei Krebserkrankungen kommt es häufi g zu 
Einschränkungen der Nahrungsaufnahme und 
zum Verlust an Muskelmasse und Muskelkraft. 
Die Folgen sind eine verminderte körperliche 
Aktivität und Leistungsfähigkeit sowie eine 
verschlechterte Lebensqualität und Prognose. 

Ein körperliches Training verbunden mit einer 
optimalen Ernährung kann jedoch die Muskel-
kraft steigern und den negativen Auswirkungen 
der Erkrankung und der Therapie entgegenwir-
ken. Dadurch ist es möglich, die körperliche 
Leistungsfähigkeit und das Wohlbefi nden zu 
erhalten bzw. wiederherzustellen. Neue Erken-
ntnisse weisen zudem darauf hin, dass Muskel-
aktivität Entzündungen und Immunfunktionen 
regulieren kann.

Mit einem effektiven körperlichen Training und 
einer angepassten Ernährungsweise können 
Sie so aktiv zur Bewältigung Ihrer Erkrankung 
beitragen und die Körperreserven, die Therapie-
toleranz, den Erkrankungsverlauf und die Lebens-
qualität verbessern. 

Hier setzen wir mit unseren innovativen Thera-
piekonzepten an, die wir in wissenschaftlichen 
Studien ständig überprüfen. Als Krebspatient 
erhalten Sie bei uns  zunächst eine zielgerichtete 
Diagnostik Ihres Ernährungs- und Leistungssta-
tus. Darauf aufbauend werden Sie, begleitend 
zur onkologischen Therapie, von unserem multi-
professionellen Team individuell ernährungs- und 
bewegungstherapeutisch betreut. Dabei profi tie-
ren Sie von neuesten Trainingsverfahren sowie 
von evidenzbasierten Ernährungskonzepten.

das Hector-Center für Ernährung, Bewegung und 
Sport der Medizinischen Klinik 1 – Gastroente-
rologie, Pneumologie und Endokrinologie widmet 
sich in Wissenschaft und Praxis wichtigen prä-
ventiven und therapeutischen Bereichen der 
Ernährungs- und Bewegungs- bzw. Sporttherapie 
bei Krebserkrankungen. Dabei profi tieren die 
Patienten von neuesten Behandlungskonzepten.
 
Im Hector-Center betreut Sie umfassend und 
kompetent ein Team von Ernährungsmedizinern, 
Ernährungswissenschaftlern, Sportwissenschaft-
lern, Diätassistenten, Fachkräften für klinische 
Ernährung und Physiotherapeuten. Mit unseren 
innovativen Ernährungs- und Bewegungs- bzw. 
Sportkonzepten unterstützen wir Sie in jeder 
Phase Ihrer Erkrankung.

Wir freuen uns sehr, Sie im Hector-Center für 
Ernährung, Bewegung und Sport begrüßen zu 
dürfen.

Prof. Dr. med. 
Yurdagül Zopf
Gastroenterologin, 
Ernährungsmedizinerin

Dr. oec. troph.
Hans Joachim Herrmann 
Ernährungswissenschaftler

Dr. phil. 
Dejan Reljic
Sportwissenschaftler

Ernährung

Individuelle ernährungsmedizinische Bera-
tung, Diagnostik und Therapie – ambulant 
und stationär

Computergestützte qualitative und quantita-
tive Ernährungsanalyse
Wir analysieren Ihr Ernährungsverhalten, Ihre 
Nahrungszufuhr und die aufgenommenen Men-
gen an Energie und Nährstoffen, insbesondere 
an hochwertigem Eiweiß.

Nahrungssupplemente
Im Rahmen von Studienprojekten untersuchen 
wir, in welchem Ausmaß der muskuläre Status 
durch bestimmte Nahrungssupplemente, die 
auch in natürlichen Lebensmitteln vorkommen, 
unterstützt werden kann. 

■ Bei HMB (Beta-Hydroxy-Beta-methylbutyrat) 
handelt es sich um ein Stoffwechselprodukt 
der unentbehrlichen Aminosäure Leucin. HMB 
kann den Muskelabbau hemmen und spielt 
eine wichtige Rolle bei muskelaufbauenden 
Prozessen. 

■ L-Carnitin kommt in proteinreichen, tierischen 
Lebensmitteln vor und ist wichtig für den Ener-
giestoffwechsel der Muskulatur. Erste Studien 
weisen auf günstige Effekte bei Krebspatien-
ten hin, die von Muskelschwund bedroht sind.

■ Die Omega-3-Fettsäure EPA (Eicosapenta-
ensäure) dient der Bildung antientzündlicher 
Signalstoffe und könnte somit entzündlichen 
Reaktionen, die den Muskelabbau bei Krebs-
erkrankungen begünstigen, entgegenwirken. 

Bewegung und Sport

Innovative Trainingskonzepte
Ein guter Muskel- und Leistungsstatus unterstützt 
die Krebstherapie und verbessert die Prognose. 
In wissenschaftlichen Projekten entwickeln wir 
neue und hocheffi ziente Trainingskonzepte mit 
dem Ziel, die Muskelmasse und Muskelkraft 
sowie die Leistungsfähigkeit des Herz-Kreislauf-
Systems zu stabilisieren bzw. zu verbessern. 
Alle Trainingsformen werden auf Ihr individuelles 
Leistungsvermögen und Ihre aktuelle Tumorthe-
rapie abgestimmt. Die Bewegungs- und Sport-
programme erfolgen unter ärztlicher und sport-
wissenschaftlicher Leitung und Kontrolle. Wäh-
rend des Trainings werden Sie von erfahrenen 
Sportwissenschaftlern und Physiotherapeuten 
betreut und angeleitet.

■ Ganzkörper-Elektromuskelstimulation (EMS)
Beim EMS-Training wird die Muskulatur über 
leichte Stromimpulse aktiviert. Diese Aktivierung 
erfolgt mittels einer speziellen Weste sowie Bein- 
und Arm-Manschetten, die einen Großteil der 
Köpermuskulatur ansprechen. Durch einfach aus-
zuführende Bewegungen während der Stimulation 
wird die Wirkung des EMS-Trainings unterstützt. 
Gelenke und Kreislauf werden nur wenig belastet, 
sodass diese Trainingsform auch bei einge-
schränkter körperlicher Fitness effi zient einge-
setzt werden kann. 
Dauer: 20 Minuten pro Trainingseinheit

■ Hochintensives Intervall-Ausdauer-
training (HIIT)

Dieses Training wird auf einem Fahrradergometer 
durchgeführt. Dabei wechseln kurze, hochinten-
sive Belastungsphasen mit niedrigintensiven 

Kohlenhydrate
33,7 %

Fett
44,7 %

Ballaststoffe
1,4 %

Eiweiß
20,2 %

Analyse
Nährstoffrelation
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